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Bei der zweiten europaweiten Synchronzähiung des Goldregenpfeifers wurden um den 18./19. 
Oktober 2008 rund 80 % der potenziellen Rasthabitate in Brandenburg kontrolliert. 14.458 Gold­
regenpfeifer wurden in 47 Gebieten gezählt. Aus Berlin wurden keine Goldregenpfeifer gemeldet. 
55 % rasteten in EU-Vogelschutzgebieten. Unter Berücksichtigung einer kleinen Dunkelziffer wird 
der Rastbestand auf rund 15.000 Individuen geschätzt. Das Verbreitungsbild war dem i m Oktober 
2003 sehr ähnlich. Ebenso lagen die Rastbestände beider Zählungen in der gleichen Größenord­
nung. Der größte Rasttrupp umfasste 2.300 Ind., fast die Hälfte aller festgestellten Trupps weniger 
als 100 Tiere. Die Goldregenpfeifer rasteten überwiegend auf Äckern (79 %), vor allem auf Winter­
getreide und frisch gepflügten Äckern, 15 % hielten sich auf kurzgrasigem Grünland auf, 6 % auf 
abgelassenen Teichen. Der Grünlandanteil war gegenüber 2003 deutlich geringer (damals 40 %). 
99 % der Goldregenpfeifer waren mit Kiebitzen vergesellschaftet. Erstmals wurden auch Kiebitze 
systematisch miterfasst. Beachtliche 139.633 Ind. wurden in 158 Trupps in Brandenburg gezählt. 
Aus Berlin wurden keine Kiebitze gemeldet. Es ist davon auszugehen, dass Mitte Oktober 2008 
150.000-180.000 Kiebitze in Brandenburg und Berlin rasteten. Der größte Trupp umfasste 6.700 
Ind. und 21 % der Trupps mehr als 1.000 Ind. Auch die Kiebitze rasteten überwiegend au f Äckern 
(65 %), vor allem auf Wintergetreide und frisch gepflügten Äckern. Auf kurzgrasigem Grünland 
wurden knapp 29 % der rastenden Kiebitze angetroffen, auf abgelassenen Teichen knapp 7 %. Die 
Integration der Kiebitze in die Zählung war auch aus methodischer Sicht ein Gewinn: Es wurden 
sehr viele Nullzählungen von Goldregenpfeifern generiert und nahezu alle der mind. 102 beteilig­
ten Ornithologen hatten tatsächlich etwas zu zählen. Schwerpunkträume für beide Arten waren 
das Randow-Welse-Bruch einschließlich der Sernitz-Niederung (UM), das Oderbruch (MOL), die 
Agrarlandschaft der Prignitz (PR), die Eibaue (PR), die Ucker-Niederung (UM), das Havelländi­
sche Luch (HVL) sowie die Dosse-jäglitz-Niederung(OPR).
Ryslavy, T. (2009): N um bers, d istribu tion , and habitat use of Golden Plover (Pluvialis aprica­
ria) and E urasian  Lapwin g( VaneZ/i/s vune/ius) inO ctober 2008 in Brandenburg. Otis 17:85-96.
Approximately 80%  of the potential resting habitats of Golden Plover in the federal state of Bran­
denburg were checked during the second Europe-wide synchronous census of the species in mid 
October 2008. A total of 14,458 Golden Plovers were counted in 47 areas. None Golden Plovers 
were reported from Berlin. 55 % of the birds rested in special protection areas (SPA). Taking into 
account a slight underestimate of the number of resting birds a grand total of some 15,000 indivi­
duals is estimated. The distribution of the birds was very similar to the October 2003 census. The 
numbers of resting birds were also sim ilar in both counts. The largest group consisted of 2,300 
individuals, nearly half of all flocks found numbered less than 100 birds. Golden Plovers rested 
mainly on farmland (79 %), primarily on winter cereals and freshly ploughed fields, 15 % rested 
on short grass pasture. 6 % on drained ponds. The percentage of grassland was significantly lo­
wer compared to 2003 (40% ). Lapwings were present in 99% of all Golden Plovers sightings. 
Lapwings were counted systematically for the first time. The exceptional total ol 139,633 birds 
in 158 flocks was recorded in the federal state of Brandenburg. No Lapwings were reported from 
Berlin. It is assumed that 150,000-180,000 lapwings rested in Brandenburg and Berlin in mid- 
October 2008. The largest Hock consisted of 6,700 individuals, and 21 % of the flocks were made 
up of more than 1,000 birds. Lapwings mainly rested on farmland (65 %), mainly on winter ce­
reals and freshly ploughed fields. Almost 29% of resting Lapwings were found on short grass
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pasture, 7 % on drained ponds. The integration of Lapwings in the census was of great value from 
a methodological point of view. It generated a lot of zero counts of Golden Plovers and almost all 
of the 102 participating birdwatchers were kept busy. Priority areas for both species were in the 
Randow-Welse area including the Sernitz Lowland (UM), the Oderbruch (MOL), the farmland 
countryside of the Prignitz (PR), the Elbe Lowlands (PR), the Lowland Ucker (UM), the Havel­
land Lowland (HVL) and the Dosse-Jaglitz Lowland (OPR).

Torsten Ryslavy, Staatliche Vogelschutzwarte, Buckower Dorfstr. 34,14715 Nennhausen/OT Buckow; 
E-Mail: Torsten.Ryslavy @lua.bramienburg.de

Einleitung

Goldregenpfeifer halten sich außerhalb  der Brut­
zeit im Gegensatz zu den m eisten anderen  Limi- 
kolenarten nicht überw iegend in Feuchtgebieten 
auf, sondern  rasten auch in g roßer Zahl in der 
A grarlandschaft, vor allem  in N iederungsgebieten. 
Entsprechend werden gerade im Binnenland nur 
geringe Anteile des G esam tbestandes über die re ­
gelm äßigen R astvogel-Erfassungsprogram m e wie 
etwa die W asservogelzählung erfasst. Das gilt in 
besonderem  M aße auch für Brandenburg: gerade 
einm al 40 Goldregenpfeifer w urden im Oktober 
2007 bei der W asservogelzählung landesweit e r ­
fasst (S. Jansen, pers. M itt), Spezielle Zählungen 
sind deshalb  bislang die einzige M öglichkeit, In for­
m ationen zum  R astbestand sowie zu r räum lichen 
V erteilung zu erhalten. Das gilt sowohl fü r Bran­
denburg  als auch bundesw eit und au f in ternatio ­
naler Ebene. Aus diesem  G rund fand im Oktober 
2003 au f Initiative der In ternational W ader Study 
Group eine erste  europaweite E rfassung der Gold­
regenpfeifer sta tt (R asmussen &  G illings 2007). Der 
O ktober w urde als Synchronzählterm in  gew ählt, 
da zu diesem  Z eitpunkt die Goldregenpfeifer der 
im westlichen Europa unterschiedenen biogeogra­
phischen Populationen räum lich noch weitestge­
hend getrennt sind (Jukf.ma et al. 2001, D elany et ai. 
2009) und som it die Zählergebnisse zur Schätzung 
des G esam tbestandes der Populationen herangezo­
gen werden können. Am 18./19. O ktober 2008 fand 
nun die zweite europaw eite Goldregenpfeifer-Syn­
ch ro n zäh lu n g sta tt.

Die Erfassung der G oldregenpfeifer-Bestände ist 
jedoch nicht n u r von rein ornithologischem  In ter­
esse: Der Goldregenpfeifer steht in A nhang I der 
EU-Voge!schutzrichtlinie und ist som it gerade aus 
N aturschutzsicht eine besonders „wichtige“ Rast­

vogelart. Für Arten des A nhangs I sind die bedeu­
tendsten  Gebiete als EU-Vogelschutzgebiete (Special 
Protection Areas [SPA]) auszuweisen (H ielscher &  
Ryslavy 2005). Dieses Verfahren ist m ittlerw eile für 
B randenburg abgeschlossen: F ürd ie  SPA „Randow- 
W else-Bruch“, „Unteres R hinluch/D reetzer See, 
Havelländisches Euch, Beiziger Landschaftsw ie­
sen“, „M ittlere O derniederung“, „Unteres E lbtal“, 
„Schorfheide-Chorin“ und „Fiener Bruch“ ist der 
Goldregenpfeifer eine der w ertbestim m enden Vo­
gelarten. Mit der Ausweisung von EU-Vogelschutz- 
gebieten geht auch die Verpflichtung einher, die 
Entw icklung der Bestände der w ertbestim m enden 
Vogelarten zu überw achen, dam it diese landesweit 
in einem  günstigen E rhaltungszustand verbleiben. 
Auch un ter diesem  Aspekt sind die Synchronzäh­
lungen landesweit eine wichtige S tandortbestim ­
m ung.

Neben dem  Goldregenpfeifer sollte der ohnehin 
betriebene Aufwand auch dazu genutzt werden, 
Inform ationen über Bestand und V erbreitung a n ­
derer A rten mit ähnlichen H abitatansprüchen zu 
sam m eln , über die wir oft nur unzureichend Be­
scheid wissen. Dies betrifft v. a. den Kiebitz, aber 
auch A rten wie Großer Brachvogel (es w urden 
jedoch nu r 3 Ind. in zwei südbrandenburgischen 
Gebieten festgestellt) und Silberreiher. Die E in­
beziehung gerade vom Kiebitz hatte zudem einen 
m ethodischen H intergrund. Da aus m ehr Gebieten 
rastende Kiebitze gemeldet w urden als Goldregen­
pfeifer, w ar erkennbar, dass i n diesen Gebieten auch 
nach Goldregenpfeifern gesucht worden war. Somit 
sind wesentlich bessere Inform ationen über die tat­
sächliche räum liche Verteilung der Goldregenpfei­
fer verfügbar a ls bei alleiniger Berücksichtigung 
von N ullzählungen, die oft nicht gemeldet werden. 
Ziel w ar es, in B randenburg eine gezielte E rfas­
sung der w ichtigsten Rastgebiete zu erreichen. Die
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Zähler w urden gebeten, die Zählbogen auszufüllen 
und einen K artenausschnitt (oder Skizze) mit einer 
Schraffierung der kontrollierten Gebieten beizufü­
gen. Um die erhobenen Daten differenzierter aus­
werten und für weitere Fragestellungen nutzen zu 
können, sollten alle Trupps einzeln notiert, in der 
Karte möglichst exakt eingetragen und die Flä­
chennutzung angegeben werden.

Für das Land B randenburg wurde die Synchron­
zählung w iederum  durch die Staatliche Vogel­
schutzw arte in Buckow koordiniert.

Bisheriger Kenntnisstand in Brandenburg

Bei den in D eutschland im Herbst rastenden Gold­
regenpfeifern handelt es sich ganz überw iegend um 
Individuen der U nterart altifrons m it Brutgebieten 
in den Tu ndren Skandinaviens und Nordwest-Russ­
lands (D elany et al. 2009). Bundesweit konzentrie­
ren sich die Goldregenpfeifer im Herbst en tlang  der 
Nordsee- und Ostseeküste sowie dem angrenzen­
den Binnenland: über 9 0%  der im Oktober 2003 
in Deutschland gezählten 220.000 Goldregenpfeifer 
rasteten in den drei K üstenbundesländern M ecklen­
burg-V orpom m ern,Schlesw ig-H olsteinund Nieder­
sachsen (inkl. Bremen; H ötker 2004). B randen­
burg war m it rund 14.000 Ind. das viert wichtigste 
Bundesland für rastende bzw. durchziehende Gold­
regenpfeifer.

Vorallem im August undSeptem bererfolgt in Bran­
denburg der Altvogel-Zuzug bzw. -Durchzug, wobei 
ein Verweilen bis in den November hinein nachge­
wiesen ist (z. B. D ittberner &  D ittbkrnkr 1993). Die 
diesjährigen Vögel ziehen vorrangig im Oktober und 
November durch Brandenburg bzw. rasten hier für 
einige Wochen. In den letzten drei Jahrzehnten w ur­
den die maxim alen W egzugsbestände überwiegend 
in der ersten Novemberhälfte festgestellt, v. a. in NO­
Brandenburg (Uckermark, nördliches Oderbruch).

Es besteht ein ausgeprägtes Häufigkeitsgefälle des 
H erbstdurchzuges zwischen Nord- und Südbran­
denburg, wobei die Rast- und  D urchzugsbestände 
der letzten 10 Jahre im Vergleich zu den 1970er 
Jahren deutlich zugenom m en haben. W ährend aus 
Südbrandenburg nu r A nsam m lungen von unter 
200 Ind. bekannt sind, w urden in N ordbranden­
burg regelmäßig Trupps von über 500 Ind. gemel­
det. Als H auptrastgebiete sind dabei das Randow-

Welse-Bruch in der Uckerm ark (in m ehreren Jahren 
>10.000 Ind.) und das Untere Rhinluch in West­
brandenburg (in mehreren Jahren >4.000 Ind.) an ­
zusehen. Die Masse der Rastvögel konzentriert sich 
hier jedoch au f wenige Niederungsgebiete.

I m Fr ü hja h r werden d agegen d ie Nieder u ngen West­
brandenburgs (Eibaue, Havel-, Dosse-Niederung, 
Rhinluch, Baruther Urstromtal) deutlich stärker 
frequentiert. Auch im südlichen Brandenburg sind 
dann größere Rasttrupps als im Herbst anzutreffen.

InB randenburgw urdenam  11./12.O ktober2003ca. 
65 % der Landesfläche kontrolliert, darunter alle bis­
her bekannten Hauptrastgebiete. Erwartungsgemäß 
frequentierten die Goldregenpfeifer am stärksten den 
Nordosten Brandenburgs. Im landesweit bedeutend­
sten Gebiet, dem Randow-Welse-Bruch (UM) w ur­
den am 10.10.2003 insgesamt 5.100 Ind. und im 
Mittleren Oderbruch (MOL) 3.200 Ind. erfasst. Dritt- 
wichtigstes Rastgebiet war in NW -Brandenburg die 
Jäglitz-Niederung (OPR) mit insg. 2.200 Individuen. 
Überraschenderweise war die intensiv kontrollierte 
Eibaue (PR) zum Zähltermin fast unbesetzt. Die süd­
liche Landeshälfte blieb bis auf Einzeltiere ebenfalls 
ohne Rastbestand (Abb. 2). Die Rasthabitate waren 
zu 60 % Ackerflächen (v. a. Schwarzäcker) und  40 % 
Grünland.

Ergebnisse und Diskussion

G oldregenpfeifer
Im Land Brandenburg wurden im Rahm en der 
Zählung 14.458 Goldregenpfeifer gezählt. Der 
größte Trupp w urde m it ca. 2.300 Ind. im  Welse­
bruch registriert. Nur vier Trupps um fassten 
1.000 oder m ehr Vögel. Fast die Hälfte a ller fest­
gestellten Trupps umfasste weniger als 100 Tiere 
(Anhang 1). Die insgesamt 47 Nachweisorte der 
Erfassung 2008 verteilen sich auf 10 der 14 bran- 
denburgischen Großkreise. Dabei treten allerdings 
die drei nordbrandenburgischen Kreise quantitativ  
deutlich hervor (Abb. 1): Uckermark (UM; 5.500 
Ind.), M ärkisch-Oderland (MOL; 4.900 Ind.) und 
Prignitz (PR; 2.000 Ind.). In allen anderen Kreisen 
wurden weniger als 1.000 Ind. gezählt, z. B. Havel­
land (HVL; 830 Ind.) und O stprignitz (OPR; 770 
Ind.). Im Oderbruch (inkl. Lebusplatte) wurden 
mit knapp 5.000 Ind. relativ viele Goldregenpfeifer 
kartiert, wobei sich die M ehrzahl der Trupps im
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Abb. 1: Rastvorkommen des Goldregenpfeifers in Brandenburg im Oktober 2008.
Fig. 1: Distribution of resting Golden Plovers in the federal state of Brandenburg on l8'hH9k October 2008.
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nördlichen O derbruch konzentrierte . Im  „Top-Ge­
biet“ Randow-W else-Bruch blieb die A nzahl m it ca. 
2.750 Ind. relativ gering, d a fü r rasteten im Bereich 
der Ucker-N iederung knapp 1.700 Tiere. In NVV- 
B randenburg w urden in der E lbtalaue ca. 700 Ind. 
und in der nördlichen Prignitz (S tepenitz-/D osse-/ 
Jäglitz-N iederung) ca. 1.400 Ind. entdeckt. Einen 
weiteren Schw erpunkt bildeten das Havel- und 
Rhinluch (inkl. Ruppiner Platte) mit knapp  1.300 
Goldregenpfeifern. Im m erhin  ca. 270 G oldregen­

pfeifer w urden a u f  den Fläm inghochfiächen im 
südlichen Brandenburg festgestellt (2003 nicht 
kontrolliert). Der südlichste Nachweis erfolgte in 
der Elster-N iederung (6 Ind.). Damit ergibt sich ein 
sehr ähnliches V erbreitungsbild wie im  Oktober 
2003 (Abb. 2). Ebenso liegen die R astbestände bei­
der Zählungen in derg leichen  G rößenordnung. Der 
geringfügig höhere R astbestand 2008 m ag auch mit 
einem  etw as höheren Erfassungsgrad Zusam m en­
hängen: 2003 w urden rund 65% , 2008 rund  80%
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Abb. 2: Rast Vorkommen des Goldregenpfeifers in Brandenburg am 11./12. Oktober 2003 (nach Ryslavy 2004).
Fig. 2; Distribution ofresting Golden Plovers in thefederal state of Brandenburg on I October 2003 (from R yslavy 2004).

der po tenziellen  G oldregenpfeifer-R asthabitate  
kon tro lliert (zusätzlich  v. a. Fläm ing- und  B arn im ­
platte). Da alle  b ek an n te rm aß en  ind iv iduenre ichen  
V orkom m ensgebiete in B randenburg  u n d  Berlin 
aufgesucht w urden , ist n u r  von einer geringen  D un­
kelz ifferauszugehen . Der G oldregenpfeifer-R astbe­
stand  w ird dah e r a u f  ru n d  15.000 Ind. geschätzt.

Der m ax im ale  H erb stra stb es tan d  in B randenburg  
dü rfte  jedoch  noch um  einiges d a rü b e r  liegen, da 
der W egzug i. d. R. se inen  H öhepunk t erst zwei bis

drei W ochen später in d er ersten  N ovem berhälfte 
erreicht (H aferland in ABBO 2001). In vielen Z äh l­
bereichen w urden  deshalb  keine oder n u r  kleinere 
R astbestände reg istriert.

Bei e iner B etrach tung  der lokalisierten  Rast­
tru p p s au f  Ebene der ausgew iesenen EU-Vogel- 
schutzgebiete (SPA) ergäbe sich aus d er E rfassung  
2008 folgende Rangfolge (ab 100 Ind.):

•SPA Schorfheide-C horin/SPA  Randow -W else­
Bruch (ca. 3.700 Ind.),
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• SPA A grarlandschaft P rignitz-Stepenitz (ca. 940 

Ind.),
• SPA M ittlere Oder (ca. 860 Ind.),
• SPA Unteres Elbtal (ca. 700 Ind.),
• SPA U ckerniederung (ca. 640 Ind.),
• SPA Havelländisches Luch (ca. 480 Ind.),
• SPA Rhin-Havelluch (ca. 350 Ind.).
In EU-Vogelschutzgebieten rasteten  zum  Z ählter­

m in ca. 55 % des brandenburg ischen  G esam t-R ast­
bestandes.

Rasthabitat
Die Goldregenpfeifer w urden vor allem  au f Äckern 
angetroffen (79% ), überwiegend au f W interge­
treide und frisch gepflügten Äckern, 15% hielten 
sich au f kurzgrasigem  G rünland auf. Eine relativ 
geringe B edeutung hatten abgelassene Teiche (6 %, 
Tab. 2). Som it unterscheiden sich die R asthabitate 
im Herbst gegenüber dem  F rüh jah r deutlich. Zur 
H auptdurchzugszeit Februar/M ärz werden vorran ­
gig kurzgrasige G rünlandflächen genutzt (vgl. z. B. 
D ittberner &  D ittberner 1993, D ittberner 1996, H a- 
FERLANuin ABBO 2001).

Deutliche Unterschiede hinsichtlich des R astha­
bitats zeigen sich bei einem Vergleich der beiden 
Zählungen im Oktober 2003 und im  O ktober 2008. 
W ährend im Jahr 2003 knapp 40 % der rastenden 
G oldregenpfeiler au f kurzgrasigem  G rünland an- 
zutretfen w aren (in der U ckerm ark w aren es im 
Zeitraum  1964-1992 sogar durchschn ittlich  45% ; 
D ittberner &  D ittberner 1993), lag der Anteil 2008 
nur bei knapp  15% . Dagegen w urden 2008 mit 
79%  deutlich m ehr Vögel au f  Ackerflächen festge­
stellt (2003 60% ). Beim R asthabitat „Acker“ war 
m it 41 % das W intergetreide die überw iegend auf­
gesuchte K ultur (2003 nur 14%). Dagegen waren

2008 a u f  Schwarzacker nur 31 % des Rastbestandes 
zu finden, w ährend im Jahr 2003 hier der weitaus 
größte Teil rastete (64 %).

Eine E rklärung für diese erheblichen Unter­
schiede zu finden, ist schwierig, zum al bei zwei 
„Schnappschüssen“ im Abstand von 5 Jahren auch 
Zufallseffekte eine große Rolle spielen können. Die 
Zählung 2008 erfolgte zw ar eine Woche später als 
im  Jahr 2003, doch dürfte  dies die R asthabitatseig­
nung nu r unwesentlich beeinflusst haben. Tatsache 
ist allerdings, dass einerseits der G rünlandanteil 
in den letzten fü n f Jahren in Brandenburg zurück­
gegangen ist (z. B. von 2007 zu 2008 um  6 %) und 
dass andererseits Stilllegungsflächen insbeson­
dere im Jahr 2008 in überwiegende A ckernutzung 
genom m en w urden. Zudem verringert sich auch 
zunehm end der ökologische Wert des G rünlandes 
durch die schleichende Intensivierung der G rün­
landnutzung. Angesichts dessen, dass der N ieder­
gang der K am pfläufer-Rastbestände im  Frühjahr 
in den N iederlanden m it einer deutlich reduzierten 
G ründland-Q ualität e rk lärt w ird (R akhimberdiev et 
al. 2 0 09 ), sind Ausw irkungen auch au f die Rastver­
breitung  der Goldregenpfeifer durchaus denkbar.

Fast alle Goldregenpfeifer waren m it Kiebitzen 
vergesellschaftet (99%  des erfassten G esam tbe­
standes, 88%  aller T rupps), wobei das d u rch ­
schn ittliche Verhältnis zwischen Goldregenpfeifer 
und Kiebitz bei 1:9 lag.

Eine V ergesellschaftung mit weiteren Limiko- 
lenarten  w urde -  wie auch im Oktober 2003 - nur 
in der U ckerm ark festgestellt, wo neben Kiebit­
zen zweimal Kiebitzregenpfeifer und im Teichge­
biet A ngerm ünde je  einm al Mornellregenpfeifer, 
Kampfläufer, W aldwasserläufer, D unkler W asser­
läufer, A lpenstrandläufer und Bekassine anzutref-

Tab. 1: Rasthabitate des Goldregenpfeifers in Brandenburg im Oktober 2003 (n =  13.890 Ind.) und im Oktober 2008 
(n =  14.458 ind.).
Table 1: Habitat use by resting Golden Plovers in Brandenburg in October 2003 (n = 13.890) and October 2008 
(n = 14.458), respectively.

Rasthabitat
2003

Anzahl (Ind.) Anteil (%)
2008

Anzahl (Ind.) Anteil (%)
Acker (gesamt) 8.470 60,1 11.468 79,3Acker, gepflügt 5.400 63,7 4.469 30,9

Wintergetreide 1.225 14,5 5.879 40,7Raps 980 11,6 858 5,9
Mais-, Getreidestoppeln 865 10,2 262 1,8Grünland 5.400 39,8 2.120 14,7Teich, abKelasscn 20 ____ QiL 870 6.0
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fen w aren. Im M ittleren  R hinluch w u rd e  bei e i­
nem  T rupp  eine V ergesellschaftung m it Lach- und 
S turm m öw en reg istrie rt.

Kiebitz
Im R ahm en der Z äh lung  w urden  ra sten d e  Kiebitze 
e rstm als großflächig  in B randenburg  u n d  Berlin 
erfasst. M it 139.633 Ind. w urde fü r  B randenburg  
eine e rstaun lich  g roße A nzahl ra s ten d e r Kiebitze 
reg istrie rt. Vom Stadtgebiet Berlin w u rd en  keine 
K iebitz-B eobachtungen b ekann t. Der g rö ß te  T rupp 
w urde dabei m it 6.700 Ind . im  F läm ing  festge­
stellt. 44 T rupps um fassten  m indestens 1.000 Ind. 
(A nhang  2, Tab. 2). Es w urden  162 K ieb itz trupps 
reg istrie rt, d ie  sich a u f  alle b randenbu rg ischen  
G roßkreise verte ilten . Die „k ieb itzre ichsten“ Kreise 
w aren zum  Z äh lte rm in  d ie  Kreise M ärk isch -O der­
land (MOL; 25.700 Ind .), U ckerm ark  (U M ; 21.300 
Ind .), P rign itz  (PR; 16.800 Ind .), P o tsdam -M itte l­
m ark  (PM ; 15.400 Ind .) u n d  m it je k n ap p  15.000 
Ind. H avelland (HVL) u n d  O stp rign itz-R upp in  
(OPR). D eutliche R astkonzen tra tionen  gab  es im  
gesam ten O derbruch , im w estlichen H avelland/ 
Unterem  R hinluch , in d er P rign itz  (E ibaue, Dos- 
se-Jäglitz-N iederung), in d e r  östlichen  U ckerm ark  
(Randow -W else-B ruch, U cker-N iederung), im 
F läm ing/ B aru ther U rstrom tal sow ie in d e r  Nuthe- 
N ieplitz-N iederung (Abb. 3).

Der H öhepunk t des Jungvogel-D urchzuges des 
Kiebitzes w ird in B randenburg  überw iegend  in der 
zweiten O ktoberhälfte  e rre ich t (R yslavy 8c M adlow 
in ABBO 2001). Der Z äh lte rm in  lag som it aus h ie ­
siger Sicht günstig , um  das M axim um  des Kiebitz­
R astbestandes zu erfassen  (vgl. G oldregenpfeifer). 
A ngesichts d er w esentlich  w eiteren V erbreitung 
der K ieb itz trupps m uss m it einem  geringeren  Er­
fassungsgrad  als beim  G oldregenpfeifer gerechnet

Tab. 2: Truppstärken des Kiebitzes im Oktober 2008 
(n =  139.633 Ind.).
Table2: Flock sizes of Eurasiern Lapwing in 0ctober2008 
(n =  139,633).

H äufigkeitsklasse A nzahl T rupps
I -100 35

100 - 300 31
300-500 24

500- 1.000 28
1.000 - 2.000 20
2.000 - 4.000 16
4.000 -  6.700 8

werden. Es ist davon auszugehen, dass d e r  R astbe­
stand  M itte O ktober 2008 bei 150.000-180.000 Ind. 
lag.

Rasthabitat
Kiebitze raste ten  überw iegend au f  Ä ckern (65% ) 
m it e iner deutlichen B evorzugung von W interge­
treide und frisch  gepflügten Äckern. A uf k u rzg ra ­
sigem G rün land  w urden k n ap p  29 % der rastenden  
Kiebitze angetroffen, w ährend  abgelassene Teiche 
eine relativ geringe B edeutung als R asthab ita t h a t­
ten (Tab. 3). Som it ist auch  beim  K ieb itzd ieZ u sam ­
m ensetzung  der R asthab ita te  im H erbst deutlich 
von jener im  F rüh jah r verschieden, wo z u r  H aupt­
durchzugszeit F ebruar/M ärz -  oft zu sam m en  m it 
G oldregenpfeifern -  vorrang ig  kurzg rasige G rün ­
landflächen als R asthabitate  aufgesucht w urden .
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Abb. 3: Rastvorkommen des Kiebitzes in Brandenburg am 18./19. Oktober 2008.
Fig. 3: Distribution of resting Eurasian Lapwing in the federal state of Brandenburg on ¡8"'/19h October 2008.

£  2001 - 4000 Ind

Kiebitz_Oktober 2008 
•  1 -500  Ind

£  4001 - 7000 Ind

Lebensraumtypen
Fließgewaesser 
Standgewaesser 
Moore
Gras und Staudenfluren 
Zwergstrauchheiden und Nadelgebuesche 
Laubgebuesche. Feldgehoelze, alleen und baumreihen 
Sonderbiotope 
Waetder und Forsten 
Aecker
antropogen gepraegte Biotope 
Siedlung. Verkehrs- und Industrieanlagen

501 -1000 Ind 

1001 -2000 Ind

Tab.3:Rasthabitate des Kiebitzes in Brandenburg im Oktober 2008 {n =  129.996 Ind.).
Table 3: Habitat use of restingEurasian Lapwingin Brandenburg in 0ctober2008 (n = 129,996).

Rasthabitat Anzahl (Ind.) Anteil (%)
Acker (gesamt) 83.992 64,6

Acker, gepflügt 33428 25,7
Wintergetreide 41.885 32,2
Raps 1.338 1,0
Mais-, Getreide-, Rapsstoppeln 2.170 1,7
Ackerbrache 5.171 4,0

Grünland 37.113 28,6
Teich/Stausee, abgelassen 8.891 6,8
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Anhang 1: Meldungen von Goldregenpfeifer-Trupps um MitteOktober 2008in Brandenburg (sortiert nach derTruppgrö- 
ße). Neben Beobachtungen vom Zählwochenende am 18./19. Oktober wurden weitere Meldungen bis zu max. ± 2-3 Tagen 
berücksichtigt, wenn eine Doppelerfassung unwahrscheinlich erschien. B-Arten - Begleitarten: K - Kiebitz, KR - Kiebitz­
regenpfeifer, LM - Lachmöwe, SM - Sturmmöwe (im Teichgebiet Angermünde auch noch andere Limikolenarten). 
Appendix I: Records offlocks of Golden Plovers around mid-October 2008 in the federal state of Brandenburg (in as­
cending order of flock size). As well as observations during the census weekend on 18:”/I9h October, flocks from ±  2-3 days 
were included if  double counting seemed unlikely. B-A rten - species accompanying Golden Plovers; K - Eurasian Lapwing, 
KR - Grey Plover, LM - Black-headed Gull, SM - Common Gull.

Gebiet Kreis A nzahl Habitat B­
Arten

Erfasser Datum

Randow-Welse-Bruch sw Passow UM 2300 Wintergetreide K U. Kraatz, M. Schmidt 19.10.2008
Oderbruch n Mallnow MOL 1160 Schwarzacker K H. Haupt, W. Weiß 18.10.2008
Ucker-Niederung o Seehausen UM 1050 Schwarzacker K T. Ryslavy 22.10.2008
Oderbruch n Wustrow MOL 1000 Wintergetreide K F. Grasse 18.10.2008
Teichgebiet Angermünde UM 870 abgelassener Teich K, KR W. Koschet 18.10.2008
Oderbruch n Paulshof MOL 750 Schwarzacker K M. Müller 19.10.2008
Stepenitz-Niederungo Burow PR 700 Rapsstoppel K T. Philipp 19.10.2008
Ucker-Niederung no Schönwerder UM 640 Grünland K, KR H. Schonert 19.10.2008
Oderbruch Platkower Loose MOL 620 Wintergetreide K H. Haupt 18.10.2008
Oderbruch b. Altreetz MOL 600 Acker K F. Grasse 18.10.2008
Rhinluch w Ganzer OPR 524 Acker K I. Lehmann 18.10.2008
Havelländisches Luch s Nennhausen HVL 480 Grünland K B. Block 18.10.2008
Randow-Welse-Bruch w Grünow UM 450 Grünland K U. Kraatz, M. Schmidt 19.10.2008
Oderbruch oT hörinas werder MOL 440 Wintergetreide K H. Haupt 18.10.2008
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Eibaue, Lenzener Wische s Polz PR 360 Grünland K M. Schiede 20.10.2008
Rhinluch n Friesack HVL 350 Wintergetreide K D. Sopart, H.-P. 

Schulz, M. Kolbe
18.10.2008

Domnitz-Niederung so Hasenwinkel PR 240 Wintergetreide K T. Ryslavy 17.10.2008
Oderbruch w Altranft MOL 200 Wintergetreide K F. Grasse 18.10.2008
Karthane-Niederung sw Bad Wilsnack PR 191 Wintergetreide K S. Jansen 19.10.2008
Dosse-Niederung n Meyenburg PR 150 Brache, umgebr. K H.Schröder 18.10.2008
Fläming-Platte sw Blönsdorf TF 148 Wintergetreide K W. Puschel 18.10.2008
Uckermark. Hügelland no Rosow UM 140 Maisstoppel K U. Kraatz 19.10.2008
Eibaue, Lenzener Wische sw Polz PR 130 Grünland K M. Schiede 20.10.2008
Jäglitz-Niederung nw Drewen OPR 120 Schwarzacker K T. Rvslavy 17.10.2008
Dosse-Niederung n Griffenhagen PR 105 Getreidestoppel K H.Schröder 18.10.2008
Dömnitz-Niederung o Sadenbeck PR 100 Raps K F. Noack 18.10.2008
Oderbruch n Neurüdnitz MOL 76 Wintergetreide K M. Müller 19.10.2008
Jäglitz-Niederung s Gantikow OPR 72 Schwarzacker K T. Ryslavy 17.10.2008
Rhinluch nw Wall OHV 60 Wintergetreide K R. Süß 19.10.2008
Uckermärk. Hügelland o Tantow UM 60 Wintergetreide U. Kraatz 19.10.2008
Randow-Welse-Bruch s Sernow UM 52 Wintergetreide U. Kraatz 18.10.2008
Uckermärk. Hügelland so Hohen- 
reinkendorf

UM 40 Wintergetreide K H. Schulze, K. Eidam 19.10.2008

Oderbruch o Lietzen MOL 36 Wintergetreide K H. Haupt 18.10.2008
Fläming-Platte n Reinsdorf TF 34 Raps H. Schulze, K. Eidam 18.10.2008
Gransee-Platte o Meseberg OHV 30 Wintergetreide K. Steinberg 19.10.2008
Rhinluch w Dabergotz OPR 29 Schwarzacker K, LM, D. Meisel 18.10.2008

Rhinluch nwM anker OPR 27 Grünland K D. Sopart, H.-P. Schulz 18.10.2008
Oderbruch n Neuranft MOL 24 Wintergetreide K M. Müller 19.10.2008
Eibaue, Lenzener Wische s Polz2 PR 24 Grünland K M. Schiede 20.10.2008
Fläming-Platte n Bochow TF 24 Raps K H. Schulze, K. Eidam 18.10.2008
Oderbruch n Altranft MOL 17 Maisstoppel K M. Müller 19.10.2008
Ziltendorfer Niederung o Finken- 
heerd

LOS 13 Brache K J. Becker 19.10.2008

Gransee-Platte o Groß Mutz OHV 10 Wintergetreide K K. Steinberg 19.10.2008
Elster-Niederung so Plessa EE 6 Grünland H.-J. Klein 19.10.2008
Havelländisches Luch s Jahnberge HVL 3 Grünland K A. Goersz 19.10.2008
Oderaue s Lossow FF 2 Wintergetreide K J. Fetsch 19.10.2008
Barnim-Platte so Weesow 
Gesamt

BAR 1
14.458

Brache K W. Schulz 19.10.2008

Negativkontrollen
Gebiet Zähler Datum
Altkreis Bernau (BAR) W. Schulz 17.-19.10.2008
Parsteinsee bis Untere Oder Stolzenhagen/ Lunow (BAR) S. Müller 18.10.2008
Naturpark Niederlausitzer Heide + Altkrs. Bad Liebenwerda (EE) T. Gärtner, H.-J. Klein, U. Al­

brecht, R. Graf, P. Wießner, P. 
Müller, F. Göttlicher

18./I9.10.2008

Warsow-Jahnberge-Paulinenaue (HVL) S. Fischer, H, Watzke 12.10.2003
Nennhausen-Möthlow-Retzow-Senzke (HVL) H.&B. Litzbarski 18.10.2008
Gülpe-Rhinow-Hohennauen (HVL) M. Miethke 20.10.2008
Rhinow-Görne-Stechow-Rathenow (HVL) G.&G. Hübner 20.10.2008
Pareyer Luch (HVL) U. Drozdowski, K. Sawall 20.10.2008
Güiper See N-Ufer/ Dosseniederung/ Dreetzer Luch (HVL, OPR) J. Seeger 20.10.2008
Luckauer Becken (LDS) H. Donath, R. Donat, K. Illig, V. 

Löschner, P. Schonen
18.10.2008

Spreewald (LDS.OSL) T. Noah 19.10.2008
Zülowkanal-Notte-NiederungRotberg-Rangsdorf-Mittenwalde 
(LDS, TF)

B. Ludwig 19.10.2008
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Rangsdorfer See / Notte-Niederung (LDS; TF) L. Henschel 19.10.2008
Müncheberg-Diedersdorf-Petershagen-Steinhöfel (MOL, LOS) W. Schick 19.10.2008
Neukammer Luch (OHV) K. Rennert 19.10.2008
Dretzsee-Nassenheide-Hohenbruch-Sommerfeld (OHV) H.-W. Schmidt 19.10.2008
Granseer Platte (Gransee-Hoppenrade-Lindow-Schulzendorf-Neu- 
lögow) (OHV)

J. Schwabe, M. Thoms 18.10.2008

Granseer Platte (Zehdenick-Liebenwalde-Grieben-Wolfsruh) (OHV) J. Schwabe 12.10.2003
Havelniederung Krewelin-Liebenwalde-Freienhagen-Falkenthal 
(OHV)

H. Krüger 18.10.2008

Kremmen-Germendorf-Eichstädt-Gr.Ziethen (OHV) D. Chrobot 19.10.2008
Kremmen-Wall-Ziethenhorst-Flatow-Kremmen(OHV) T. Langgemach 19.10.2008
Fehrbellin-Linumhorst-Flatow-Dreibrück-Zootzen (OPR) S. Fischer, H. Watzke 19.10.2008
Naturpark Stechlin (OPR, OHV) K. Steinberg, R. Müller, A. 

Rudnik
19.10.2008

Mittlere Havelniederung Brandenburg-Roskow (PM) B. Kreisel, J. Naacke 19.10.2008
Mittlere Havelniederung Götz-Gollwitz (PM) B. Rudoplh 19.10.2008
Schachten Golzow-Reckahn (PM) B. Rudolph 20.10.2008
Linthe-Schlalach-Buchholz-Beelitz-Schäpe-Linthe(PM) P. Schubert 17./18.10.2008
Nuthe-Nieplitz-NiederungSaarmund bis Rieben (PM) K. Siems, J. Bienert, A. Nieder- 

saetz
18.10.2008

Fiener Bruch, Altkrs. Brandenburg (PM) T. Bich 18.10.2008
Beiziger Landschaftswiesen +  Hochflächen (PM) O. Bronkalla 19.10.2008
Elbe km 469 bis 475 (PR) H.-W. Ullrich 19.10.2008
Raum Neu-Redlin (PR) H.Schröder 19.10.2008
Perleberg-Gr. Pankow-Döllen (PR) S. )ansen 19.10.2008
Peitzer Teiche (SPN) R.Zech 19.10.2008
Krs. SPN/CB R. Beschow, S. Rasehorn, B. 

Litzkow u.a.
18./19.10.2008

Fürstenwerder-Wolfshagen-Fahrendholz-Güstow-Parmen (UM) G. Heise 18.10.2008
Unteres Odertal Staffelde -  Hohensaaten (UM) D. Krummholz, J. Haferland 18.10.2008
Altkreis Templin (UM) B. Giering, N. Bukowsky, F. 

Bock, N. Leichnitz
18.10.2008

Anhang 2: Meldungen von Kiebitzen im Oktober 2008 in Brandenburg ab einer Truppgröße von 1.000 Individuen 
(sortiert nach Anzahl). Begleitarten: s. Anhang L
Appendix 2: Flocks > 1,000 itni of Eurasian Lapwings in October 2008 (in descending order). See Appendix 1 for 
explanation of accompanying species.
Gebiet Kreis A nzahl Habitat B­

A rten
Erfasser Datum

Fläming-Platte sw Blönsdorf TF 6700 Wintergetreide GR W. Püschel 18.10.2008
Oderbruch o Thöringswerder MOL 5200 Wintergetreide GR H. Haupt 18.10.2008
GülperSee, N-Ufer w Kietz HVL 5000 Schwarzacker M. Putze, J. Seeger 20.10.2008
Havel-Niederung Weseram-Klein PM 4600 Grünland J. Naacke, B. Kreisel 19.10.2008
Kreutz
Havelländisches Luch so Nennhausen HVL 4500 Grünland GR B. Block 18.10.2008
Beiziger Landschaftswiesen n Baitz PM 4500 Schwarzacker 0. Bronkalla 19.10.2008
Nuthe-Niederung b. Saarmund PM 4000 Wintergetreide K. Siems 18.10.2008
Randow-Welse-Bruch w Grunow UM 4000 Grünland GR U. Kraatz, M. 19.10.2008

Oderbruch o Lietzen MOL 3500 Wintereetreide GR
Schmidt 
H. Haupt 18.10.2008
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Oderbruch Platkower Loose MOL 3140 Wintergetreide GR H. Haupt 18.10.2008
Unteres Rhinluch sw Dreetz OPR 3040 Grünland I. Seeger 20.10.2008
Teichgebiet Angermünde UM 3000 abgelassener Teich GR, KR, W. Koschei, U.

u.a. Kraatz, M. Schmidt
19.10.2008

Oderbruch s Reitwein MOL 2700 Schwarzacker F. Ehlen 19.10.2008
Dosse-Niederungn Meyenburg PR 2500 Brache, umgebro­

chen
GR H. Schröder 18.10.2008

Altfriedländer Teiche MOL 2400 abgeiassener Teich H. Haupt 18.10.2008
Dömnitz-Niederung so Hasenwinkel PR 2400 Wintergetreide GR T. Ryslavy 17.10.2008
Jäglitz-Niederung nw Drewen OPR 2300 Schwarzacker GR T. Rvslavy 17.10.2008
Ucker-Niederung no Seehausen UM 2300 Grünland GR, KR H. Schonert 19.10.2008
Jäglitz-Niederung s Gantikow OPR 2150 Schwarzacker GR T. Ryslavy 17.10.2008
Rhinluch w Ganzer OPR 2100 Acker GR I. Lehmann 18.10.2008
Spreewald LDS 2000 T. Noah 19.10.2008Linumer Teiche OPR 2000 abgelassener Teich S. Fischer, H. Watzke 19.10.2008
Untere Oder, Polder Stolpe UM 2000 Grünland D. Krummholz 21.10.2008
Randow-Welse-Bruch swPassow UM 2000 Wintergetreide GR U. Kraatz, M. Schmidt 19.10.2008Oderbruch n Mallnow MOL 1950 Schwarzacker GR H. Haupt, W. Weiß 18.10.2008
Oderbruch n Neurüdnitz MOL 1800 Wintergetreide GR M. Müller 19.10.2008
Nieplitz-Niederung b. Breite PM 1800 Grünland A. Niedersaetz 18.10.2008Eibaue b. Besandten PR 1800 Grünland GR M. Schiede 20.10.2008
Barnim-Platte so Weesow BAR 1600 Ausfallgetreide

(Brache)
GR W. Schulz 19.10.2008

Rhinluch n Friesack HVL 1600 Grünland GR M. Kolbe 18.10.2008
Stepenitz-Niederung o Telschow- 
Weitgendorf

PR 1500 Wintergerste H. Schröder 18.10.2008

Nuthe-Niederungw Lüdersdorf TF 1500 Wintergetreide W. Suckow 19.10.2008
Uckermark. Hügelland n Hohensel- 
chow

UM 1400 Wintergetreide H.-J. Haferland 19.10.2008

Oderbruch b. Zechiner Loose MOL 1300 Schwarzacker H. Haupt 18.10.2008
Havel-Niederung s Gutenpaaren HVL 1200 Grünland M. Jurke 18.10.2008
Röder-Niederung s Kröbeln EE 1100 Acker H.-J. Klein 20.10.2008Brachwitzer Wiesen PM 1100 Schwarzacker P. Schubert 18.10.2008Eibaue b. Bälow PR 1100 Grünland Baadke 20.10.2008
Rhinluch w Dabergotz OPR 1090 Schwarzacker <GR, LM, D. Meisel 18.10.2008

Karthane-Niederungsw Bad Wilsnack PR 1010 Grünland
SM

T. Heinicke 20.10.2008
Beiziger Landschaftswiesen w Brück PM 1000 Grünland H. Thiele 19.10.2008Teichgebiet Pcitz SPN 1000 abgelassener Teich C. Pohl 19.10.2008
Uckermark. Hügelland o Hohenrein- 
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